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Schaftsformation gemeinsam. Die 
beiden Phasen der kommunistischen 
Gesellschaftsformation unterschei
den sich zugleich durch einige we
sentliche Züge: 1. durch beträchtli
che Unterschiede im Entwicklungs
stand der Produktivkräfte und im 
Niveau der Arbeitsproduktivität; 
durch Umfang und Struktur der ma
teriell-technischen Basis; 2. durch 
die im S. bestehenden zwei Formen 
des sozialistischen Eigentums an den 
Produktionsmitteln, das gesamtge
sellschaftliche Volkseigentum (das 
sozialistische staatliche Eigentum) 
und das sozialistische genossen
schaftliche Eigentum bzw. kollektiv
wirtschaftliche Eigentum, während 
im Kommunismus das einheitliche 
kommunistische Eigentum existieren 
wird; 3. durch die Existenz von 
Klassen und sozialen Schichten im
S., während der Kommunismus klas
senlos sein wird; 4. durch die noch 
längere Zeit im S. existierenden so
zialen Unterschiede zwischen Stadt 
und Land, zwischen geistiger und 
körperlicher Arbeit; 5. durch das un
terschiedliche Verteilungsprinzip, 
das im S. nach der Leistung, im 
Kommunismus nach den Bedürfnis
sen geregelt wird. Der S. beginnt 
seine Entwicklung auf der Grund
lage jener materiellen Bedingungen, 
die er aus der ganzen bisherigen Ge
schichte, insbesondere aus dem —>• 
Kapitalismus, übernimmt. Erst im 
Verlaufe seiner Entwicklung werden 
diese überkommenen gesellschaftli
chen Existenzbedingungen umge
staltet, und es werden — entspre
chend den Interessen der Arbeiter
klasse — neue, dem Sozialismus ge
mäße Grundlagen geschaffen. »Wo
mit wir es hier zu tun haben, ist eine 
kommunistische Gesellschaft, nicht 
wie sie sich auf ihrer eignen Grund
lage entwickelt hat, sondern umge
kehrt, wie sie eben aus der kapitali
stischen Gesellschaft hervorgeht, 
also in jeder Beziehung, ökono
misch, sittlich, geistig, noch behaftet 
ist mit den Muttermalen der alten

Gesellschaft, aus deren Schoß sie 
herkommt.« (Marx, MEW, 19,
S. 20) Zwischen dem Kapitalismus 
und dem S. liegt die —► Übergangspe
riode vom Kapitalismus zum Sozialis
mus. Der Aufbau des S. erfolgt nach 
allgemeingültigen Gesetzmäßigkei
ten: Durchführung der sozialisti
schen Revolution und Errichtung 
der —*• Diktatur des Proletariats; Füh
rung der Werktätigen durch die Ar
beiterklasse und ihre —► marxistisch- 
leninistische Partei; Bündnis der Ar
beiterklasse mit der Bauernschaft 
und allen anderen werktätigen 
Schichten (—► Bündnispolitik); Be
seitigung des kapitalistischen Eigen
tums und Herstellung des gesell
schaftlichen Eigentums an den Pro
duktionsmitteln; planmäßige Ent
wicklung der Volkswirtschaft, die 
stetige Steigerung der Arbeitspro
duktivität und die maximale Nut
zung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts mit dem Ziel, das 
materielle und geistig-kulturelle Le
bensniveau des Volkes zu erhöhen 
und die sozialistische Lebensweise 
weiter auszuprägen; Revolution auf 
dem Gebiet der Ideologie und Kul
tur sowie die Herausbildung einer 
sozialistischen Intelligenz (—► sozia
listische Kulturrevolution); die Her
ausbildung einer neuen Arbeitsdis
ziplin, die »das letzte Wort der Wis
senschaft . . . vereinigt mit dem 
. . . Massenzusammenschluß bewußt 
arbeitender Menschen« (Lenin, 29, 
S. 413); Beseitigung der nationalen 
Unterdrückung und Herstellung 
gleichberechtigter Beziehungen zwi
schen den Völkern; Zusammen
schluß der sozialistischen Länder auf 
der Grundlage der Prinzipien des —>• 
proletarischen Internationalismus, all
seitige Zusammenarbeit, Anglei
chung des ökonomischen Entwick
lungsniveaus der Länder der soziali
stischen Gemeinschaft; Schutz der 
Errungenschaften des S. gegen die 
Anschläge äußerer und innerer 
Feinde. Die objektiven Gesetzmä
ßigkeiten werden von den marxi-


